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©ter abgefegt. ©ie Aufarbeitunglfoften betragen pro m®

ffr. 8 unb ber ©ranlport bahnoerlaben wirb girfa
ffr. 6 pro m® au!mac|en. Berfdjiebene Korporationen
ber 9Rard) ^aben beträchtliche Quantitäten non SBinb»

faflfjolg nach aulwärtl oerïauft unb gwar babnnetlaben
bal ©rämetholg bi! auf 28 cm ßopfenbe für ffr. 43
pro m® unb ba! ^ßapter^ols, wa! bi! 9looember 1925
geliefert werben ïann, für ffr. 69 unb für bal, welch«!
fpäter geliefert wirb, ffr. 66 pro Klafter. ©te ©eßehung!
îoften bahnoerlaben fommen je nad) ber Sage auf gr. 15
bi! 20 pro m® gu flehen.

©ie fwlggant in Ugnadj (©t. ©aßen) nom 2. 3uni
erfreute ßd) laut „©lamer Slacfjr," eine! gasreichen
Befud)el. ©amtliche! gur Berfieigerung gelangenbe $oIg
fanb fdßanfen Abfaß. ®te greife waren nod) etwa!
gebrücft. ©uten Abfat} fanben bie Abteilungen Aßmtg
unb Betßg, bie teilweife fehr gut oerïauft tootben ftnb ;

99au£)ol^ fonnte gu befriedigenden greifen oerïauft wer*
ben, roäfjrenb Satten weniger begehrt waren.

Umcbiedenes.
f 3Jlalernieifter Heinrich Stung in 88ti«| ftarb am

8. .(jfuni im Alter oon 72 fahren.

t ©chreinermeifter äßalter 2Strg»|>Sfelßttßer in
©tffad) (Bafeßanb) ftarb nach langem Seiben am 9. 3uni
im Alter oon 43 fahren.

f ©«hlofferraeißet ffolj. «Silier» ffefjr in SÄridj*
Unterfiraß war ein in Qürdjer ©ewerbefreifen bekannter

Sftann, ber feit faft 40 fahren in Unterfiraß wohnhaft
war. ©r oerftanb el, burd) feine ©eroiffenfjaftigteit unb
SBeruf§tüd^iigfeit feinen betrieb p ^o|er ©lüte p bringen.
AB Arbeitgeber war er oorbilblid), feine Arbeiter blieben
ßet! otele $abre bei ihm; ein £>anblanger g. 53. ïann
über eine bretßigjährige ©ätigfeit im ©efdjäft bei Ber*
blic^enen gutücEb liefen. ©einen Sehlingen war er nicEjt

nur etn guter Sehrherr, fonbern fpäter auch nod) ein
woljlmeinenber Berater, ©in plö^lidljer ©ob t)at bem
nimmermüben Arbeiter an ber ©diweße bei ©reifem
alter! bal £>anbwerï!geug weggenommen ; bal Anbenïen
an ben aufrechten ^anbwerïlmeifter wirb aber in feiner
fpeimatgemeinbe nod) lange fortleben. („91. 3- 8-")

UIERHZEUG-MHSGHIHEN

W. Wolf, Ingenieur :: vorm. Wolf & Weiss :: Zürich
Lager und Bureaus B f a nfd s^e h e np|c e tjr a s s e 7.

f ©chloffermeißer ffolctttn ©eorg ®mrtae| in ©t.
©ölen C ftarb am 14. (funi Sllter oon 78 (fahren.

©lUgenöffif^er ©tunbbefig. ©er Bunbeloetfamm»
lung beantragt ber Bunbelrat bie Bewilligung eine!
Krebite! oon" 188,000 ffr. für bie oorforglidje ©rwer*
bung einel an bie fßoftliegenfchaft in Sugano anftoßen*
ben ©runbbeßhel.

©etnelnnöfcißer äSohtumßlhatt. ©er ©djweige*
rifdje Berbanb pr fförberung bel gemeinnützigen
Aßolpunglbaue! h®t ben nom Bunbelrat pr fförberung
bei -Baue! oon „ßftufter häufern" geftifteten ffonb!
oon 200,000 ffr. auf bie einzelnen ©eftionen oerteilt
wie folgt: Bafel 44,000 ffr., Bern 32,000 ffr., ©t.
©allen 30,000 ffr., Saufanne 44,000 ffr., 3ß*id)
50,000 ffr. Qn ber ffolge bat ber Berbanb in 3ürtdb,
Bafel, Bern, ©bauy be ffonbl unb ©t. ©aßen Kolonien
berartiger £>äuld)en erfteßt, wäbrenb in ffreiburg foldje
nod) im Bau begriffen ftnb.

©al ©nöe Der äRteterfchaßßefehßeÖttnß. (Korr.) Am
1. 9looember 1926 wirb in ber Bermietung oon Sßohn*
räumen ufw. gemäß Bunbe!rat!befd)luß oom 20. ÏÏRai 1925
ber Boben bei gewöhnlichen Beitel in ber gangen ©djweij
wieber maßgebenb fein. Afle SRieterfchußbeßimmungen tre=

ten mit biefemt ©age außer Kraft, ©er ©igentümer eine!

Daufe! ïann wiebet frei über fein wohlerworbene! §eim
oerfügen u. braucht fi^ balfelbe nid)t burd) aufgebrungene,
wiberwärtige ober untätige Sßieter oeredeln p laffen.
Auch ber frtebtidje SRieter, ber fid) öfter! bitter bellagte,
baß man ben böfen 9ïac|bar nichît lolwerben ïonnte,
wirb ben Befd^luß bei Bunbelrate! begrüßen, ©ie

Aufhebung erfolgt in gwei ©tappen. Auf 1. Sßlai 1926
werben bie SBolwungen über brei unb auf
1. 9loo. 1926 fämtlidhe übrigen 9Bohnungen oon aßen

einf^ränfenben Beftimmungen blnftd)tlt^ ber Künbigung,
ber ßßietjinlfeßfehung ufw. befreit.

©ie Anßrengungen, bie au! Kretfen ber SRteterfdiaft
gemacht worben ftnb, um bem SJHeterfdph bleibenbe @e<

feßellraft p oerleihen, fonnte ber Bunbelrat, ber bie

llnantafibarïeit bel freien ©igentum! Ipcbphalten h^h
felbftoerftänblich feine ffolge geben, ©er Argumentation,
baß bie Sßietjtnfe nach ber Aufhebung ber fchütjenben
Beftimmungen in bie §öhe fcßneßen werben, hält ber

Bunbelrat mit Beißt bie p erwartenbe oermeßrte 9Boß<

nunglprobuïtion gegenüber, ©anj unfehlbar wirb fid)

wieber in oermehrtem SJlaße Kapital ßnben für ben

fpäuferbau, wenn nicht jeber littoerantworttidje unb

„Bifiïolofe" breinpreben |at. ©ie freie ©ntwidlung
unb ©ntfaltung h«t nod) immer bafür geforgt, baß bie

Bäume meßt in ben Rimmel wachfen. 3«^^ Angft oor
ben oorfriegljeitli^en Bedßtlpftänben bei Aufhebung
bei 9Jlieterfci)uhe§ ift unbegrünbet unb unangebracht. Bei

jenen Bedjtlpftänben fönnen fieß SRieter unb Bermieter
ßnben unb mit uni nebeneinanber fein.

SRfeterfchsg Qnitiatioe, ©te oom Borßanb ber

fojialbemoïratifchen Bortet ber ©djweig befc|loffene 3nt<
tiatioe für ben Blieterfdph hot laut „©agmadjt" folgern
ben Aß ort laut: „®ie Kantoue ßnb befugt, für i|r
gange! ©ebiet ober für einzelne ©emeinben belfelbeti
Borfdßriften gu erlaffen gum ©dphe ber Blieter oon

Aßohnungen unb ©efchäftlräumen oor ungerechtfertigten
Kündigungen unb oor ungerechtfertigten SRietginlforbe'
rungen. ©ie Çanbhabung bel Sßlieterfdjuhel iß befonbern
Behörben gu übertragen, in benen SSRieter unb Bermieter
gleich ßarf oertreten ßnb."

©rfn!tt)üffer»@ßils0le her ©^weig. ABährenb ber

fchweigerif^en ©rengbefetpng ftnb burc| befonbere 9Riß'

tärgeologen, bie ber ©anitätl=Abteilung bei Armee=@tabe§

unterfteßt waren, bie ©rinfwafferoerhältniffe in ben mit

©ruppen regelmäßig befehlen ©egenben unterfucht worben.
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Ster abgesetzt. Die Aufarbeitungskosten betragen pro
Fr. 8 und der Transport bahnverloden wird zirka
Fr. 6 pro ausmachen. Verschiedene Korporationen
der March haben beträchtliche Quantitäten von Wind-
fallholz nach auswärts verkauft und zwar bahnverladen
das Trämelholz bis auf 28 em Zopfende für Fr. 4?
pro und das Papierholz, was bis November 1925
geliefert werden kann, für Fr. 69 und für das, welches
später geliefert wird. Fr. 66 pro Klafter. Die Gestehungs
kosten bahnverladen kommen je nach der Lage auf Fr. 15
bis 20 pro ms zu stehen.

Die Holzgant in Uznach (St. Gallen) vom 2. Juni
erfreute sich laut „Glarner Nachr." eines zahlreichen
Besuches. Sämtliches zur Versteigerung gelangende Holz
fand schlanken Absatz. Die Preise waren noch etwas
gedrückt. Guten Absatz fanden die Abteilungen Astung
und Reisig, die teilweise sehr gut verkauft worden sind;
Bauholz konnte zu befriedigenden Preisen verkauft wer-
den, während Latten weniger begehrt waren.

vîlîtdlêàeî.
ch Malermeister Heinrich Knnz in Zürich starb am

8. Juni im Alter von 72 Jahren.

f Schreinermeister Walter Wirz-Hafelfinger in
Sissach (Baselland) starb nach langem Leiden am 9. Juni
im Alter von 43 Jahren.

P Schlossermeister Joh. Gisler-Fehr in Zürich-
Unterstraß war ein in Zürcher Gewerbekreisen bekannter
Mann, der seit fast 40 Jahren in Unterstraß wohnhaft
war. Er verstand es, durch seine Gewissenhaftigkeit und
Berufstüchtigkeit seinen Betrieb zu hoher Blüte zu bringen.
Als Arbeitgeber war er vorbildlich, seine Arbeiter blieben
stets viele Jahre bei ihm; ein Handlanger z. B. kann
über eine dreißigjährige Tätigkeit im Geschäft des Ver-
blichenen zurückblicken. Seinen Lehrlingen war er nicht
nur ein guter Lehrherr, sondern später auch noch ein
wohlmeinender Berater. Ein plötzlicher Tod hat dem
nimmermüden Arbeiter an der Schwelle des Greisen-
alters das Handwerkszeug weggenommen; das Andenken
an den aufrechten Handwerksmeister wird aber in seiner
Heimatgemeinde noch lange fortleben. („N. Z. Z.")

UMWIMKIllM

M. WoZk, Ingenieur mm. M K WZZ u Xürick
»«»-«SW- VI» » IM SA« à B s Hl? A K s v 7.

î Schlossermeister Johann Georg «orbach in St.
GMen L starb am 14. Juni im Alter von 78 Jahren.

Eidgenössischer Grundbesitz. Der Bundesversamm-
lung beantragt der Bundesrat die Bewilligung eines

Kredites von'188,000 Fr. für die vorsorgliche Erwer-
bung eines an die Postliegenschaft in Lugano anstoßen-
den Grundbesitzes.

Gemeinnütziger WohMNgsva«. Der Schweize-
rische Verband zur Förderung des gemeinnützigen
Wohnungsbaues hat den vom Bundesrat zur Förderung
des -Baues von „Must er Häusern" gestifteten Fonds
von 200,000 Fr. auf die einzelnen Sektionen verteilt
wie folgt: Basel 44,000 Fr., Bern 32,000 Fr., St.
Gallen 30,000 Fr., Lausanne 44.000 Fr., Zürich
50,000 Fr. In der Folge hat der Verband in Zürich,
Basel, Bern, Chaux de Fonds und St. Gallen Kolonien
derartiger Häuschen erstellt, während in Freiburg solche

noch im Bau begriffen sind.

Das Ende der Mietersch«tzgefttzgeSung. (Korr.) Am
1. November 1926 wird in der Vermietung von Wohn-
räumen usw. gemäß Bundesratsbeschluß vom 20. Mai 1925
der Boden des gewöhnlichen Rechtes in der ganzen Schweiz
wieder maßgebend sein. Alle Mieterschutzbestimmungen tre-
ten mit diesem Tage außer Kraft. Der Eigentümer eines

Hauses kann wieder frei über sein wohlerworbenes Heim
verfügen u. braucht sich dasselbe nicht durch aufgedrungene,
widerwärtige oder unflätige Mieter vereckeln zu lassen.

Auch der friedliche Mieter, der sich öfters bitter beklagte,
daß man den bösen Nachbar nicht loswerden konnte,
wird den Beschluß des Bundesrates begrüßen. Die

Aufhebung erfolgt in zwei Etappen. Auf 1. Mai 1926
werden die Wohnungen über drei Zimmer und auf
1. Nov. 1926 sämtliche übrigen Wohnungen von allen

einschränkenden Bestimmungen hinsichtlich der Kündigung,
der Mietzinssestsetzung usw. befreit.

Die Anstrengungen, die aus Kreisen der Mieterschaft
gemacht worden sind, um dem Mieterschutz bleibende Ge-

setzeskraft zu verleihen, konnte der Bundesrat, der die

Unantastbarkeit des freien Eigentums hochzuhalten hat,
selbstverständlich keine Folge geben. Der Argumentation,
daß die Mietzinse nach der Aufhebung der schützenden

Bestimmungen in die Höhe schnellen werden, hält der

Bundesrat mit Recht die zu erwartende vermehrte Woh>

nungsproduktion gegenüber. Ganz unfehlbar wird sich

wieder in vermehrtem Maße Kapital finden für den

Häuserbau, wenn nicht jeder Unverantwortliche und

„Risikolose" dreinzureden hat. Die freie Entwicklung
und Entfaltung hat noch immer dafür gesorgt, daß die

Bäume nicht in den Himmel wachsen. Jede Angst vor
den vorkriegszeitlichen Rechtszuständen bei Aufhebung
des Mieterschutzes ist unbegründet und unangebracht. Bei

jenen Rechtszuftänden können sich Mieter und Vermieter
finden und mit uns nebeneinander sein.

Mieterschutz - Initiative. Die vom Vorstand der

sozialdemokratischen Partei der Schweiz beschlossene Im-
tiative für den Mieterschutz hat laut „Tagwacht" folgen-
den Wortlaut: „Die Kantone sind befugt, für ihr

ganzes Gebiet oder für einzelne Gemeinden desselben

Vorschriften zu erlassen zum Schutze der Mieter von

Wohnungen und Geschäftsräumen vor ungerechtfertigten
Kündigungen und vor ungerechtfertigten Mietzinsforde-
rungen. Die Handhabung des Mieterschutzes ist besondern
Behörden zu übertragen, in denen Mieter und Vermieter
gleich stark vertreten sind."

Trinkwasftr-Geolsgiê der Schweiz. Während der

schweizerischen Grenzbesetzung sind durch besondere Mili-
tärgeologen, die der Samtäts-Abteilung des Armee-Stabes
unterstellt waren, die Trinkwasserverhältniffe in den mit

Truppen regelmäßig besetzten Gegenden untersucht worden.
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$i§ Znfang 1918 maren, roie $. Sfy bem „S3tmb" mtt=
feilt, in bet ©<hmeiz im garden 1200 ©emeinben auf
iljre £rtttlroaffetoerl)ctttniffe unterfaßt, roaë jirfa 40%
ffimtlitfjer ©emeinben ber @c|roet$ auêmac^t. Ungefähr
12,000 einzelne Quellen ftnb bamalë geologifc^ geprüft
morben. ®ie [Refultate tiefer Unterfu^ungen mürben
in befonbern 33rofcE)üren nac| Sanbeëteilen jufammenge=
fafst unb bilben audjj jetjt noch eine mertooüe 3tusfunft§=
ftelle für ben 3lrmeefanität§bienft. ®a bei ben einzelnen
Quellenunterfu^ungen nach einem beftimmten ©dEfema

»orgegangen rourbe, ift burch tie SRilitärgeologen ein
xedi)t mertooHeê Material jufammengetragen morben,
namentlich in bejug auf Quellentopographie unb Quellen=
geologie.

®te guten (Erfahrungen, meldfje ber 2lrmeefanüät§=
bienft mähtenb ber äJlobilmaäjung mit ben geologifd^en
ïrlnfœafferftubien gemacht hot, veranlagten bie 3Ibtei=

lung für ©anität, tamit fortzufahren, foroeit e§ notmen=
big unb möglich ift. ©o finb j. 33. in ben legten fahren
berartige llnterfucf)ungen ausgeführt morben für tie
Srmfmafferoerhältniffe fämtlidher SBaffenplShe.

Cantonale ©eroerbemnfenm Sern, ba§ ftch
au§ fehr befcheibenen Anfängen ju einer fdhönen ftaat»
liehen Znfialt burchgerungen hat, oerfenbet feinen ^ahreë*
beriet, ber über bie reiche im f}ahre 1924 geleiftete
Irbeit Éuffchtu| gibt. SSor allem mürbe eine [Reihe oon
gutbefudEften Zustellungen jür Durchführung gebracht,
^n guter ©rinnerung ift noch bie um bie ^ahreëmenbe
oeranftaltete SBerîbunbauëfieâûng. Sie Zustellung oon
£radhtenbitbern oon [Reinharb mit ihren Originalen unb
SReprobuftionen gemattete einen intereffanten ©InblicJ in
ben ©fanb ber heutigen [Reprobuïtionëtechntf. SBtel ln=
îlang fanb in gadffretfen bie ®re^§lerei=ZuSfteüung;
tie fchmetjerifclen ©emerbemufeen hatten ba gemeinfam
einen SBettbemerb unter ben fdhmeijerifchen ^unftgemerb»
tern auëgefchrieben, ber eine Znjahl hübfe^er Arbeiten
oereinigte; ebenfo mie ber ungemöhnltch retchbefchidfte
l$EafaP2Bettbemerb ber Sinoleum 3l.=@. ©iubiaëco in
8ürtcf|, ber ba§ ©Raffen unferer fchroeijerifchen ®ra=
Phiter iüuftrierte. Zu«h ber £apetenmufter=9Bettbemerb
ber ©alubra 21.=@. S3afel, ber SSßettberoerb für ba§ Sorg»
fpital in Sern, ber 3Rufterfriebhof=3Bettbemer6 unb bie

SBeihnadhtëauëfteEung finb ju nennen. Der ©efamt»
befuch ber ftänbigen ©ammlung, fomte ber ©pejialau§=
fteüungen betrug 8126 fßerfonen. Dte $ahre§rechnung
fd|£ie§t mit 52,785 gr. ©tnnahmen unb 97,650 gr.
Zuêgaben.

Die neue Orgel in ööngg (Büridh) mürbe am ißfingfi*
fonntagnadhmittag eingemeiht. Da§ oon ber girma &)•
^uhn in [fflänneborf erftellte, mit allen mobernen
Serbefferungen unb ©ptelEjilfen auSgeftattete, prächtige
Qnftrument bejttjt 17 [Regifter unb 1104 pfeifen.

te la $m». — 5t lie $mfe.
frag«#,

NB. S8erf«itf«=, ®aufch= tt«b SMsettggefjJshe toerben
unter biefe Rubtil nicht Attfgenommen ; berartige Slnjeigen
gehörete in ben Snfecntenteiï beg Slatteë. — Sen gragen,
weläje „unter ©hiffre" erfd)einen foHen, tooïïe man 50 ©t$.
tn harten (für ßufenbung ber Offerten) unb roenn bie grage
mit Ibreffe beS gragefteHerg erfd)einen foH, 30 ®tö. beilegen.
Sßetm feine 3)înefen ntitgefshicît tnerbe», faim bie gteufle
aiiht AAfsenottmte» Iverbett.

349» SBer liefert ïletne ©anbmühle jum ^leinmahlen p
Sîehl con jertleinertem ©tücflall Offerten mit ^ßreigattgaben
unter Söiffre 349 an bie üpeb.

35Ô. SB er liefert Heineren Steinbrecher, neu ober gebrauht?
Offerten an grig gangger, Steffen (Sern).

851. SBer liefert ©ifenbeflanbteile p Sanbf'ijleifmafdjineri,
fomie Qeihnungen p folei)en? Offerten unter ©giffre 351 an
»ie ©peb.

353. SBer liefert 3tbrid)tmafd)tne, 40—50 cm ©obelbreite?
Offerten mit ijketécmsabe unter ©fjiffre 352 au bie ®jpeb.

353. SBer hätte eine ftatfe, gebrauchte Seitfpinbelbrehbanï,
1 m Srehlänge, ca. 250 mm, mit ©ohlfpinbel unb SïiSmaffihrung,
abpgeben? Offerten unter ©hiffre 353 an bie ©jpeb.

354. ®er liefert @aug=S8enttlator für @ägmehltran§port,
Seiftung ca. 50—60 m' pro 10 ©tunben? Offerten unt. ©hiffre 354
an bie ©jcpeb.

355. SBer hätte gebrauchten, gut erhaltenen 3mtenfrä§=
apparat auf Sehlmafdjine abpgeben? Offerten unter ©hiffre 355
an bie @jpeb.

356. SBer hätte eine gut erhaltene 3«ttrifugal=SBafferpumpe
mit 5 ober % @a§rohranfd)lufi abpgeben? Offerten an ©ebrüber
Säger, Sägerei, Rothenburg.

357. SBer hat abpgeben 240 m fdjtcarje Va" Röhren für
©elänber nnb ca. 40 m TVCSifen 40x40x5 mm? Offerten unter
©hfffte 357 an bie ©|peb.

358. SBer hätte gut erhaltene ®rehbanï oon 2—3 m ®reh=
länge nnb 250—300 mm ©pigenhöhe unb 1 ©eijîeffel con 25,000
big 33,000 WE/@t.=2eiftung, mit ©ülfenthermometer unb Regulator,
abpgeben? Offerten unter ©hiffre 358 an bie ©jpeb.

359. SBer liefert Saculagetoebe unb p raelcgem SteiS per
m"? Offerten mit SSreii per m=* unter ©hiffre 359 an bie ©jipeb.

360. SBer liefert leichten SBeHenbocî mit Riemenantrieb pr
Seförberung oon ©üngermittel auf auffteigenber ©albe? ©leltro»
motor oorhanben. Offerten unter ©hiffre 360 an bie ©ppeb.

361. SBer liefert gut erhalten eoent. neu ca. 150 m Rollbahn«
geleife, 60 cm ©purmeite, famt 2 RoHtoagen? Offerten an R.
©igenmann, SBagner, ©omburg (3:hurgau).

863» SBer hat gut erhaltene Sauholjfräfe abpgeben? Off
ferten mit näheren Stngaben, ®imertfronen, $rei§ unter ©hiffre 362
an bie ©jçpeb.

nifwoffM.
Slnf grage 338. ©iferner ©pinbel» unb ReitftodE, 25 cm

©pigenhöhe, hat abpgeben: grig ftöhli, SWafhinenbausoerlftätte,
Raflnach (Sern).

Sluf grage 337. Reue unb gebrauchte SenjinsSWotoren
liefern SBeber & ©ie., SRafchinenfabrit unb ©ie&erei, Ufter.

Zuf grage 344. treffen pr S5reffung oon ©ägefpänen»
abfäüen, fomie bie nötigen Sinbemittel liefert 8. ©Obel, ®üter=
ffrafie 219, Safel.

Eidgenossenschaft. Selephottgebättbe Att ber gitffli=
ffraffe in 3ü*iih* ®ipferArbeiten, Unterlagbôbeœ für 8ino=
lenm, ®laferar6eiien, hobest-- nnb SßanbplAiien, ©onnctt=

iBiAearjiitiiiip-iBrtzM|s
iMrtgn Bandsägen t-i m. Lelms
Herring Bildhauer- und Drechsler -Werkiengt,
Flintpapier i-i Schleifpapier in Rollen w
Vertikalbeschläge, Universalzentralverschlüsat,
Bachmann's Patent-Schlösser und Beschläge
i-i Richard's Harzgallen-Messer w

Mähel- oui Bau-Basoiiije
i« grösster ässswah! f Anfertigung e, Zeichneng,

STBender:
OBERDORFSTRÂSSE 9 u. 10,3ÜHICH
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Bis Anfang 1918 waren, wie I. Th. dem „Bund" mit-
teilt, in der Schweiz im ganzen 1200 Gemeinden auf
ihre Trinkwasferverhältnisfe untersucht, was zirka 40°/»
sämtlicher Gemeinden der Schweiz ausmacht. Ungefähr
12,000 einzelne Quellen sind damals geologisch geprüft
worden. Die Resultate dieser Untersuchungen wurden
in besondern Broschüren nach Landesteilen zusammenge-
faßt und bilden auch jetzt noch eine wertvolle Auskunfts-
stelle für den Armeesanitätsdtenst. Da bei den einzelnen
Quellenuntersuchungen nach einem bestimmten Schema
vorgegangen wurde, ist durch die Militärgeologen ein
recht wertvolles Material zusammengetragen worden,
namentlich in bezug auf Quellentopographie und Quellen-
geologie.

Die guten Erfahrungen, welche der Armeesanitäts-
dienst während der Mobilmachung mit den geologischen
Trinkwasserstudien gemacht hat, veranlaßten die Abtei-
lung für Sanität, damit fortzufahren, soweit es notwen-
dig und möglich ist. So sind z. B. in den letzten Jahren
derartige Untersuchungen ausgeführt worden für die

Trinkwafserverhältnifse sämtlicher Waffenplätze.
Das kantonale Gewerbemnsevm Bern, das sich

aus sehr bescheidenen Anfängen zu einer schönen staat-
lichen Anstalt durchgerungen hat, versendet seinen Jahres-
bericht, der über die reiche im Jahre 1924 geleistete
Arbeit Aufschluß gibt. Vor allem wurde eine Reihe von
gutbesuchten Ausstellungen zur Durchführung gebracht.

In guter Erinnerung ist noch die um die Jahreswende
veranstaltete WerkbundausstellUng. Die Ausstellung von
Trachtenbildern von Reinhard mit ihren Originalen und
Reproduktionen gestattete einen interessanten Einblick in
den Stand der heutigen Reproduktionstechnik. Viel An-
klang fand in Fachkreisen die Drechslerei-Ausstellung;
die schweizerischen Gewerbemuseen hatten da gemeinsam
einen Wettbewerb unter den schweizerischen Kunstgewerb-
lern ausgeschrieben, der eine Anzahl hübscher Arbeiten
vereinigte; ebenso wie der ungewöhnlich reichbeschickte
Plakat-Wettbewerb der Linoleum A.-G. Giubiasco in
Zürich, der das Schaffen unserer schweizerischen Gra-
phiker illustrierte. Auch der Tapetenmuster-Wettbewerb
der Salubra A.-G. Basel, der Wettbewerb für das Lory-
spital in Bern, der Musterfriedhof-Wettbewerb und die

Weihnachtsausstellung sind zu nennen. Der Gesamt-
besuch der ständigen Sammlung, sowie der Spezialaus-
siellungen betrug 8126 Personen. Die Jahresrechnung
schließt mit 52,785 Fr. Einnahmen und 97,650 Fr.
Ausgaben.

Die neue Orgel in HLngg (Zürich) wurde am Pfingst-
sonntagnachmittag eingeweiht. Das von der Firma Th.
Kühn in Männedors erstellte, mit allen modernen
Verbesserungen und Sptelhilfen ausgestattete, prächtige
Instrument besitzt 17 Register und 1104 Pfeifen.

A« der PmK. — ZV die WO.
MM«.

kW. Verkaufs-, Tausch- u«d AeSsitsgef«che werde«
unter diese Rubrik »icht aufgenomme«; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Ben Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man ZV Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
We«« keiue Marke« mitgeschickt werde«, kauu die Frage
nicht KNfZKRVWme« werde«.

34V. Wer liefert kleine Handmühle zum Kleinmahlen zu
Mehl von zerkleinertem Stückkalk? Offerten mit Preisangaben
unter Chiffre 349 an die Exped.

MO. Wer liefert kleineren Steinbrecher, neu oder gebraucht?
Offerten an Fritz Zangger, Messen (Bern).

SSI. Wer liefert Eisenbestandteile zu Bandschleifmafchinen,
sowie Zeichnungen zu solchen? Offerten unter Chiffre 351 an
die Exved.

ASS. Wer liefert Abrichtmaschine, 40—59 cm Hobelbreite?
Offerten mit Preisangabe unter Chiffre 352 an die Exped.

ASS. Wer hätte eine starke, gebrauchte Leitspindeldrehbank,
1 m Drehlänge, ca. 259 mm, mit Hohlspindel und Prismaführung,
abzugeben? Offerten unter Chiffre 353 an die Exped.

554. Wer liefert Saug-Venttlator für Sägmehltransport,
Leistung ca. 50—69 pro 19 Stunden? Offerten unt. Chiffre 354
an die Exped.

555. Wer hätte gebrauchten, gut erhaltenen Zinkenfräs-
apparat auf Kehlmaschine abzugeben? Offerten unter Chiffre 355
an die Exped.

SSS. Wer hätte eine gut erhaltene Zentrisugal-Wasserpumpe
mit 5 oder Gasrohranschluß abzugeben? Offerten an Gebrüder
Sager, Sägerei, Rothenburg.

SS7. Wer hat abzugeben 240 m schwarze V-" Röhren für
Geländer und ca. 49 m 4-Eisen 49x49x5 mm? Offerten unter
Chiffre 357 an die Exped.

SK8. Wer hätte gut erhaltene Drehbank von 2—3 m Dreh-
länge und 259—399 mm Spitzenhöhe und 1 Heizkessel von 25,999
bis 33,999IVL/St.-Leistung, mit Hülsenthermometer und Regulator,
abzugeben? Offerten unter Chiffre 358 an die Exped.

SSO. Wer liefert Baculagewebe und zu welchem Preis per
m2? Offerten mit Preis per m^ unter Chiffre 359 an die Exped.

SSV. Wer liefert leichten Wellenbock mit Riemenantrieb zur
Beförderung von Düngermittel auf aufsteigender Halde? Elektro-
motor vorhanden. Offerten unter Chiffre 369 an die Exped.

SKI. Wer liefert gut erhalten event, neu ca. 159 m Rollbahn»
geleise, 69 cm Spurweite, samt 2 Rollwagen? Offerten an R.
Eigenmann, Wagner, Homburg (Thurgau).

SSS. Wer hat gut erhalrene Bauholzfräse abzugeben? Of-
ferten mit näheren Angaben, Dimensionen, Preis unter Chiffre 362
an die Exped.

MWMW.
Auf Frage 3Ä8. Eiserner Spindel- und Reitstock, 25 cm

Spitzenhöhe, hat abzugeben: Fritz Köhli, Maschinenbauwerkstätte,
Kallnach (Bern).

Auf Frage SS7. Neue und gebrauchte Benzin-Motoren
liefern Weber à Cie., Maschinenfabrik und Gießerei, Wer.

Auf Frage S44. Pressen zur Pressung von Sägespänen-
abfällen, sowie die nötigen Bindemittel liefert L. Sobel, Güter-
straße 219, Basel.

S«bmMsnsMRzeiger.
UiSgsnosssnsvks«. Telepho«gebä«de a« der Füßli-

straße i« Zürich. Gipserarbeite«, Uuterlagböde« für Ltuo-
leum. Glaserarbeite», Bsdeu »ud Wandplatte«, So««e«-

ûsîàMîiW-MàW
àwsLxen !-: tànasàZsn i-, t«. bâm»
lierrinx Màver- nnä lZreàlsr-Veàenêî,
Mlntpepler i-i Lcdlelkpsvier in Hollen î-î
Veriiicsldescdlsxe, vniversàenttàsrscdlS»«.
Sscdmsnn's Hstent-Lclilösser uns LsscdlSxe
i-i Hleiisrà ttsrrgsllsn-ôîessei i-i

MA Ssii-àckW
!« MöWt« àsvÂlZ! àlKttîWnz «. XàànsaR.

KNenàk:
OVMOMkîMâWkì 9 u. w. ZÜSie«
4611


	Verschiedenes

